
Risikobewertung und Maßnahmenplan für das Produkt: „Monitore für den nachträglichen 
Einbau in Kraftfahrzeuge“ 

1. Einführung 

Dieser Bericht bietet eine umfassende Risikobewertung für Monitore, die für den nachträglichen 
Einbau in Fahrzeuge vorgesehen sind. Diese Monitore können auf dem Armaturenbrett, hinter 
Kopfstützen oder unter der Fahrzeugdecke installiert werden. Sie sind für eine Betriebsspannung 
von 12 oder 24 Volt ausgelegt und erfordern eine fachgerechte Installation, die gegebenenfalls 
Modifikationen wie das Bohren von Löchern in Fahrzeugverkleidungen umfasst. Die Analyse 
stellt die Einhaltung der General Product Safety Regulation (GPSR) sicher und adressiert alle 
relevanten Sicherheitsaspekte für Verbraucher. 

 

2. Produktbeschreibung 

Das Produkt ist ein Monitor, der für den nachträglichen Einbau in Fahrzeuge entwickelt wurde 
und zur Unterhaltung oder für funktionale Zwecke dient. 

• Technische Spezifikationen: 

o Spannungskompatibilität: 12V oder 24V. 

o Professioneller Anschluss an die Fahrzeugelektrik erforderlich. 

• Installationsanforderungen: 

o Montage am Armaturenbrett, hinter Kopfstützen oder unter der Fahrzeugdecke. 

o Eventuelles Bohren von Löchern für Halterungen oder Kabeldurchführungen. 

• Verwendungszweck: 

o Verbesserung des Komforts und der Funktionalität im Fahrzeug. 

 

3. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren 

3.1 Mechanische Gefahren 

• Risiken: 

o Unsachgemäße Installation kann dazu führen, dass der Monitor sich während 
der Fahrt löst und Verletzungen verursacht. 

o Das Bohren von Löchern kann die strukturelle Integrität oder interne Systeme (z. 
B. Airbags) beeinträchtigen. 

• Schweregrad: 

o Mittel bis Hoch, abhängig von der Qualität der Installation und des Einbauorts. 

 

3.2 Elektrische Gefahren 

• Risiken: 



o Kurzschlüsse oder Überhitzung durch unsachgemäße Verkabelung oder 
Materialverschleiß. 

o Elektrische Störungen anderer Fahrzeugsysteme, einschließlich 
sicherheitskritischer Systeme. 

• Schweregrad: 

o Hoch, insbesondere bei Nichteinhaltung elektrischer Sicherheitsstandards. 

 

3.3 Thermische Gefahren 

• Risiken: 

o Überhitzung des Monitors kann Fahrzeugteile beschädigen oder Brände 
verursachen. 

o Unzureichende Belüftung in Montagebereichen (z. B. Fahrzeugdecke) kann das 
Risiko einer Überhitzung erhöhen. 

• Schweregrad: 

o Mittel bis Hoch, abhängig von den im Produkt implementierten thermischen 
Schutzmaßnahmen. 

 

3.4 Chemische Gefahren 

• Risiken: 

o Minderwertige Materialien könnten bei Überhitzung oder Feuer giftige Dämpfe 
freisetzen. 

• Schweregrad: 

o Niedrig bis Mittel, abhängig von der Materialqualität und der Einhaltung der 
RoHS-Richtlinie. 

 

3.5 Nutzungsgefahren 

• Risiken: 

o Ablenkung des Fahrers, wenn der Monitor im Sichtfeld des Fahrers installiert 
wird. 

o Falsche Nutzung oder unbeabsichtigte Aktivierung während der Fahrt. 

• Schweregrad: 

o Mittel bis Hoch, abhängig von der Platzierung und der vorgesehenen 
Funktionalität. 

 

4. Analyse potenzieller Risiken 



4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

• Fachgerechte Installation und Nutzung in nicht fahrrelevanten Situationen (z. B. für 
Passagiere oder im geparkten Fahrzeug). 

• Risikolevel:  

o Niedrig, wenn die Installation und Nutzungshinweise korrekt befolgt werden. 

 

4.2 Vorhersehbarer Missbrauch 

• Risiken: 

o Eigenständige Installation durch nicht qualifizierte Personen, was zu fehlerhafter 
Verkabelung oder unsicherer Montage führen kann. 

o Nutzung an ungeeigneten Orten, z. B. im Sichtfeld des Fahrers, was die 
Unfallgefahr erhöht. 

• Risikolevel: 

o Hoch, insbesondere wenn Sicherheitsanweisungen ignoriert oder unklar 
formuliert sind. 

 

5. Anforderungen der GPSR 

5.1 Produktkennzeichnung 
Das Produkt muss folgende Informationen enthalten: 

• Name und Kontaktdaten des Herstellers. 

• Eindeutige Produktkennzeichnung (z. B. Modellnummer, Seriennummer). 

• Deutliche Warnhinweise und Gebrauchsanweisungen in den Sprachen der jeweiligen 
Märkte. 

 

5.2 Rückverfolgbarkeit 

• Eindeutige Serien- oder Chargennummern zur Produktverfolgung. 

• Umfassende Dokumentation der Lieferkette. 

 

5.3 Sicherheitsdokumentation 

• Detaillierte Risikobewertung und Testberichte. 

• CE-Kennzeichnung und Konformitätserklärung (Declaration of Conformity, DoC) zur 
Einhaltung der EU-Normen, einschließlich elektrischer, thermischer und 
materialbezogener Sicherheit. 

 

6. Bewertung der Konformität mit EU-Harmonisierungsrichtlinien 



6.1 Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU): 
Sicherstellung der elektrischen Sicherheit bei Betriebsspannungen. 

6.2 EMV-Richtlinie (2014/30/EU): 
Verhindert elektromagnetische Störungen durch das Produkt. 

6.3 RoHS-Richtlinie (2011/65/EU): 
Beschränkt die Verwendung gefährlicher Stoffe in elektronischen Komponenten. 

6.4 Allgemeine Produktsicherheitsrichtlinie (2001/95/EG): 
Stellt sicher, dass das Produkt unter normalen und vorhersehbaren Bedingungen sicher ist. 

 

7. Empfehlungen zur Risikominderung 

7.1 Produktverbesserungen 

• Verstärkte Befestigungsmechanismen für eine sichere Installation. 

• Verwendung hochwertiger, flammhemmender Materialien zur Brandvermeidung. 

• Integration thermischer Schutzfunktionen, wie z. B. automatische Abschaltung bei 
Überhitzung. 

 

7.2 Installationsrichtlinien 

• Entwicklung umfassender Installationsanleitungen mit Diagrammen und Schritt-für-
Schritt-Beschreibungen. 

• Klare Hinweise, dass die Installation nur von zertifizierten Fachkräften durchgeführt 
werden darf. 

• Hinweise zur optimalen Platzierung, um Ablenkungen zu minimieren und die Sicherheit 
zu gewährleisten. 

 

7.3 Produktkennzeichnung und Benutzeranweisungen 

• Auffällige Sicherheitshinweise, wie:  

o „Nicht zur Eigeninstallation geeignet.“ 

o „Nicht im Sichtfeld des Fahrers platzieren.“ 

• Bereitstellung eines QR-Codes oder Links zu detaillierten Installationsvideos oder 
Supportdokumenten. 

 

7.4 Tests und Validierung 

• Durchführung robuster Tests unter extremen Umgebungsbedingungen (z. B. hohe 
Temperaturen, Vibrationen). 

• Belastungstests zur Validierung der strukturellen Integrität der Halterungssysteme. 



• Prüfung der elektromagnetischen Verträglichkeit gemäß EMV-Richtlinie. 

 

7.5 Rückverfolgbarkeitssystem 

• Implementierung eines Rückverfolgbarkeitssystems, z. B. durch Seriennummern, um 
Rückrufe oder Sicherheitsupdates zu unterstützen. 

 

8. Empfehlungen zur GPSR-Konformität 

• Produktsicherheit: 

o Umsetzung aller vorgeschlagenen Sicherheitsmaßnahmen während der 
Entwicklungs- und Produktionsphasen. 

• Bewusstseinsförderung bei Verbrauchern: 

o Bereitstellung detaillierter und benutzerfreundlicher Dokumentation zur 
Vermeidung von Fehlanwendungen. 

• Qualitätssicherung: 

o Regelmäßige Inspektionen und Audits von Herstellungs- und 
Installationsprozessen. 

• Marktüberwachung: 

o Überwachung von Kundenfeedback und Einrichtung eines Mechanismus zur 
Meldung und Behebung von Sicherheitsbedenken. 

 

9. Fazit 

Durch die Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen können die Monitore sicher auf den Markt 
gebracht werden, wobei die Einhaltung der GPSR-Vorgaben gewährleistet wird. Besonderes 
Augenmerk sollte auf die Qualität der Installation, die klare Kommunikation von 
Sicherheitsinformationen und die Einhaltung der EU-Richtlinien gelegt werden. 

Für weitere Unterstützung oder Rückfragen kontaktieren Sie uns bitte: 

Ampire Electronics GmbH & Co. KG 
Langwadener Straße 60 
41516 Grevenbroich 
www.ampire.de 
info@ampire.de 

  

http://www.ampire.de/
mailto:info@ampire.de

